
ringen 622 Urn en kam, endete muiıt der 9b0 erfolgten Aufhebung der
rathıschen usSTOdie (S 192) Der MeUuUeEe as zeIg eın huntes Portrat der IN-
ternational ausgerichteten franzıskanıschen Schicksalsgemeinschaft des KD
DuzINnNerordens Im ausgehenden Jahrhundert

Christian Schweizer

Le dIO0Ccese de ausanne ViIe sıiecle-1  L de ausanne et (JenNeve 7-
el de Lausanne, Geneve el rTOOouUurg depuls Redactıon Patrıck

Braun. fondee Dar le Rudolf enggeler OSB, continuee
DatT Bruckner. Publiıee Daltr le Curatoriıum de ’Helvetia Sacra. Section II
volume archıdioceses eT /0CeSsSes Bäle/Francftort-sur-le-Maiın, Helbing
Lichtenhann, 19565, 525 Ind.

Band (Abt der hbehandelt die Geschichte der DIOzese
Lausanne, ıhre ISCNOTE un Wurdenträger Von den nTtfangen (6 JN} HIS
heute 1983) Auf dem DIOozesangebiet, das ursprunglıch auch den Durgun-
disch-alemanniıschen Grenzbereich mfafßste mIt seIiıner Ausdehung Im sien
DIS die Aare un Im Westen HIS ungefTähr die eutigen Landesgrenzen,
en sıch Im auTte der /eıt zahlreiche en un Kongregationen ledege-
assen, wWIEe 7WEI ubersichtliche | ısten auf den Seıten 437/-460, AY510) 461-476
anzelgen: Les chapıtres collegiauxXx eT les mMmonasteres du diocese de L 9

fondes S00 eTt GEUX de /a partıe SUISSE du dI0cese de Geneve
Jusqu’a /a Reforme (S 437-460) Als Illustration dieser | ıste ıst dem Band E1-

1O0Sse arte beigegeben B) Les Ordres et les congregations du dIiocese de
Lausanne depuls 1800 ( 461-476), ohne arte Fın lıc auf dıe Listen un
die arte zeigt sofTfort, da die Tranzıskanıschen Gememnschaftten eınen He-
deutenden Platz In dieser "religıiosen Besiediung einnehmen Im Tolgenden
SINd die wichtigsten Francıscalıa zusammengestellt un aufgeführt.
Auf dem Gebiet der DIOzese Lausanne DIS 800 Liste A) finden sıch nachste-
en Niederlassungen der Franzıskus-Orden (Numerilerung entspricht der
Eintellung auf der
Erster en

Franziıskaner (Nr. 3-9 SeEeCNs Kloster
Bern (1251/1255-1528), reiburg UJe Grandson 1289/98-1554/55),
|L ausanne (1258-1536), VMorges (1497/1  0-1536), Solothurn (1280-1857)

Kapuziner (Nr. 1-2 tunf Niederlassungen (Kloster.  ospize):
ulle )I reiburg UJe 1696), e Landeron NE 6-1  )I Romont

1726/1905-1979), Solothurn
/welter en
Klarıssen/Colettinen (Nr. 69-70), ZWEe| Kloster
Orbe (1426-1430), nach vıan (F transtferiert 1554/55-1793), eveYy
(1422-1424), nach ı1an (F transteriert un mMuiıt den Klarıssen VOTI Orbe
vereinigt 1555, aufgehoben 793
Dritter regulierter en
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Franziskanerinnen (Nr. eın Kloster
Solothurn St 0oOse vorher Begiınen HIS

Kapuzinerinnen (Nr. 26-27), Z7wWeI Klöster
reiburg UJe Bisenberg )l Solothurn Namen Jesu 1609, vorher Begı-
mMelT) 1345, dann Franziskanerinnen, abh 609 urc Pfanneregger-Reform Ca-
DuziNnNerINNeEN).

Bruder- und Schwesterngemeinschaften des Drıtten Ordens, Beginen un
egarden der UTSIC. der Franzıskaner:
Fünf Gemeinschaftften (Nr. a3cC 3T 3h, 31) ern Franziskaner-Tertiarınnen,
chwestern der rugg oder Graue Schwestern (1283/1294 ?-1528); ere
ammnung der Herrengasse (1322-1331):; DIie ıllıgen Armen VOT den
Predigern (1337-1528); Krattingerhaus 1356, vereinigt mIt den Grauen
chwestern 1459/1467/1471?); Dietrichs aus 1339, vereinigt 1420/1435 muiıt
den ıllıgen rmen VOT] den Predigern).
Fıne Gemeinschaft (Nr. 6 J Romont Drittorden -1 I:O
Fıne Gemeinschaft (Nr. 7 J Savıgny Drittordensschwestern abhängıg
VO Franziıskanerkloster ausanne (1491-1531)
Zwel Gemeiminschaftten (Nr. Solothurn Alte, obere, hıntere ammnung
ım aus .  um | ammlı" (1345-1421, dann Franziskanerinnen, seıt 609 Kapu-
ziıneriınnen Im Namen Jesu, eın Teıl als Gemeinschaftt der Franzıskaner- ler-
tiarınnen 614 Im ST 0SsSe weitergeführt); Neue, untere, nıedere Sammnung
(1372/1374- 1420, VOT 500
Mınımen (Nr. 114 115). Z7wWel Gemeimnschaftten:
Estavayer-le-Lac (1622-1728., 750 UTC dıe Schulbruder ersetzt); RoO-
MoOonNT 1620, 17725/1726 Urc dıe Kapuzıiner ersetzt)
Die Franziıskus-Orden auft dem schwelizerischen Gebiet der DIOzZsSe Genf HIS
ZAE Reformatıon
Erster en
Franzıskaner (Nr. 2 / 29), Z7WEeI Gemeinschaftten:
Genftf (1266-1534/153 Nyon (1295/1296-153
Zwelilter en
Klarıssen/CGColettinen (Nr. 18)) eıne Gemeinschaft
Genftf 35 nach NnnNneCYy (F) verlegt, 793 auTfgehoben).
DIie meılsten dieser Niederlassungen SINd In der eformatıon un ın der Re-
volutionszeıt des un Jahrhunderts untergegangen. Von den alten
Tranzıskanıschen Niederlassungen lheben [1UT das Franziıskanerkloster Frei-
DUrg UJe oNV un dıe Franziskaner- lerziarınnen St 0ose Solothurn
uUbrIig, waäahrend dıe Kapuziner- un Kapuzinerinnenkloster uberlebten. DDie
Franzoöosische Revolution ewiırkte eıne Fiuchtbewegung VO Frankreich In
die Westschwelz VOo Mıtgliedern aufgehobener Kloster. Sie schlossen sıch
aber meılstens den Hestehenden ommMUNItaten In der Schweiz un VeTlr-

mochten keine großen Impulse vermuitteln, da die Voraussetzungen un
die Bedingungen hlıerzulande auch nıcht wesentliıch hesser Dem Wır-
ken des Kapuziner |heodosıus Florentinı 83-1 Ist eın Auf-
chwung TtTranzıskanıscher ewegung Im Jahrhundert verdanken
DIie VOT ıhm begrundeten Schwesternkongregationen Ingenbohl un Men-
zıngen nach der Drittordensrege!l des Franzıskus en auch auf dem Ge-
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Hıet der DIOzese |L ausanne (seımt 1800, | ıste BI 461) VOor allem aber Im Kan-
tion reiburg dıe verschiedensten ufgaben ubernommen. en Grundun-
gen Von eigenen Instituten, Schulen un anderen SOzlalen Einrichtungen
siınd SIE tatıg als Schulschwestern In Gemeinden un Pfarreien. en die-
S6711 beiden Kongregationen sınd auch dıe Baldegger-Schwestern mMIıt ahnlı-
chem Aufgabenbereic MeNnenNn ıjele dieser Niederlassungen sınd heute

Berutftsmange! un Überalterung gefahrdet oder schon auTfgelOost, He-
sSsonders Was diıe elegung der Schulen un Pfarreien betrifft Seıt dem Fr-
stien Vatıcanum un esonders seıt dem Z/welıten Vatıcanum sınd auch ande-

Tranzıskanısche Gememschaftten auf dem Gebiet der DIOZ7Ses | ausanne
entstanden oder en sıch etabliert Sie hıer alle Hheschreiben wollen,
wurde den Rahmen dieses Hınwelses Stellvertretend selen fol-
gende Neugrundungen genannt Franzıskaner (OFM 902 In reiburg Ue
Das Franzıskanerkloster reiburg (OFMConv) errichtete 951 In Pensier eın
Seminar un In Grand-Lancy eıne KommMmuUunIıtat muiıt farreı (1968-1987),
dıe 98 / nach Choulex wechselte Klarıssen 983 In Jongny ISSI-
onsbruder des Franzıskus 950 In Garmıswy! Gemeimnschaftften, die
ıhren rsprung In Frankreıich en Franciıscalnes Mıssiıonnalres de arıe
(vier Niederlassungen), Franciscalnes Servantes de Marıe de lo1s (eın
aus), Tertialres Franciscalimes de usa (ZzweIı Niederlassungen).
Abschließen einIıge InweIlse auf die Tranzıskanısche Herkunft einzelner
ISCNOTEe und VWurdenträger der D)IOZ7sSe oder Mıtglieder des Ordens, die Auft-
gaben Im Kahmen der DIOzese ubernahmen
ISChHhOTe (Regentscha In Klammern)
Julhanus ella Rovere (1472-1476), NefTtfe des Pasptes SIXtUSs | (Francesco
ella Rovere, Franzıskaner un Generalminitster), studierte In Perugıla un
WafT FranzıskanernoviIze, 503 als Julıus Zzu aps ewahlt ( 43)
Johannes aptısta de trambino dQUuUs dem Pıemont (1662-1684), vorher Fran-
zıskanerobservant und Prokurator ( 56)
Maxıme Gulsolan (1803-1814), Kapuziner, Provıinzlal der Schweizer Kapuzl-
Mel,; Generaldefinitor des Kapuzinerordens, als Nachfolger VOT) ean-Baptı
d’Ode 3803 Vo aps Pıus zu Bıschof von Lausanne estTimm ( 169)
Weırhbischofe
Yvanus 1299), Bıschof VOoN)N Lacedaemon (Sparta), Franzıskaner ( 97)
Plıerre 14171 Biıschof vVon Scylaceum (Cantazaro | J Franzıskaner ( 99)
Rudolpn VOTI Greyerz 1445), Bıschof Vo Hebron, Franzıskaner Im Franzıska-
nerkloster reiburg UJe ( 201)
rancoIls de Fusce (1452-1460), Bıschoft VO'N\N Granada, Franzıskaner und
Theologie-Professor ( 201)
Plerre eynardı 1932} Bıschof Vo Hebron, Franzıskaner ( 201 unsıcher,
ob Weı  Ischof von Lausanne).
Generalvıkar
Jean Mıchel OFMConv (1597/1593) AQUuUs dem Franzıskanerkloster reiburg
Ve., ehemals Provınzlal| (S 283)
Bıschoflicher Kanzler
TISTIO Stulz OFMConv 19837-) AdQUuUs dem Franzıskanerkloster reiburg UJe
( 283)

Otho Raymann OFMConv
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